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Prominenz bei der VDI Technikmeile
Freitag/Samstag, 18./19. Juli 2014 Heute ist kein Tag für

Stubenhocker. Ob auf dem
Rad oder bäuchlings auf der
Wiese – dieses Wetter muss
man draußen genießen. Die
Sonne strahlt, die Wolken sind
harmlos, das Thermometer
steigt auf um die 20 Grad.

www.nz.de
www.nz.de/blogs
www.franken-wiki.de

Heute lesen Sie:

Betrunkener fuhr zweimal

in Polizeikontrolle
Ein 26 Jahre alter Mann in
Hoyerswerda ist innerhalb
von einer Stunde zweimal
betrunken am Steuer erwischt
worden. Wie die Polizei am
Donnerstag mitteilte, war
der Mann mit 1,2 Promille in
eine Verkehrskontrolle auf
einer Landstraße geraten. Er
musste seinen Führerschein
den Beamten überlassen.
Nur rund eine Stunde später
geriet der 26-Jährige auf der
gleichen Straße wieder in eine
Polizeikontrolle. Diesmal zeigte
der Atemalkoholtester 1,3
Promille. Der Mann überließ
der Polizei nun freiwillig auch
seinen Autoschlüssel.

240 Kilo schwerer Eisbär
beim Zahnarzt
Ein rund 240 Kilogramm
schwerer Eisbär musste in
den schottischen Highlands
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entzündet hatte, sollte gezogen
werden. Allein zehn Männer
waren nötig, um Eisbär Walker
auf den OP-Tisch aus Heu-
Ballen zu hieven. Vier Tierärzte
operierten das Pelztier vier
Stunden lang.

www.nuernberger-zeitung.de

www.nordbayern.de
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DAX:
9427,00 (– 8,76)

DOW-JONES: (22 Uhr)

15986,58 (- 181,19)

Euro in Dollar:

1,3562 (– 0,0025)

Chinese zahlt einen Rekordpreis

350 Punkte in Flensburg Brieftaube teurer
als mancher
SportwagenEr fuhr 58 Touren

mit frisiertem
Fahrzeug AMSTERDAM (AP) — Die

Versteigerung von 218 Tauben

eines berühmten Züchters hat

einen Erlös von fast 1,4 Millionen

Euro erbracht.

Der „Blaue Prinz“ ist flatterhaft,

aber sein Navi-System ist unschlag-

bar, und er ist teuerer als so man-

cher Sportwagen: Für 156000 Euro

ersteigerte jetzt ein Chinese in den

Niederlanden den Star unter den

Brieftauben. Insgesamt brachten die

218 Tiere umfassende Kolonie des

verstorbenen belgischen Züchters

Pros Roosen 1,37 Millionen Euro

ein.
Als Nachrichtenübermittler spiel-

en Brieftauben schon lange keine

Rolle mehr. Entstanden ist der Brief-

taubensport in Beligen.

Kater in Kalifornien sammelt nachts alles, vom Handtuch bis zum Stofftier

Bis zu 1000 Pfund Strafe

„Klepto-Kitty“ auf Diebestour

England verhängt die
Gartenschlauchsperre

Nur wenige Diebe schleichen sich

so leise an. In Kalifornien gibt es

einen Kater, der bekannt ist für

seine nächtlichen Beutezüge. Der

diebische Dusty nimmt alles mit,

was nicht niet- und nagelfest ist.

SAN MATEO — So eine „Raub“-

Katze gibt es wohl nur einmal: Jede

Nacht schleicht Dusty auf leisen

Pfoten durch die Nachbarschaft und

schleppt ab, was er tragen kann. Den

Spitznamen „Klepto-Kitty“ hat sich

der Kater im kalifornischen San Ma-

teo redlich verdient.
Dustys Diebesrekord in einer

Nacht: „vier Handtücher, vier So-

cken, eine Plastiktüte, ein Topflap-

pen und ein gelber Handschuh“,

zählt die 57-jährige Besitzerin auf.

„Wenn das Wetter warm ist, schleppt

er am meisten an.“ Als Dustys „Mit-

täter“ bewahren Frauchen Jean und

ihr Mann Jim Coleman das Diebesgut

in ihrem Haus auf – in vier großen

Pappkartons. Eine wahre Fund-

grube: Stofftiere, T-Shirts, So-

cken, Unterhosen und jede Menge

Handtücher. Die Tier-Sendung „Ani-

mal Planet“ lauerte Dusty mit einer

Infrarotkamera auf. Zwei Wochen

lang wurde der Hauseingang über-

wacht, wo der Kater gewöhnlich

seine Beute ablegt. Auf dem Video

ist es schwarz auf weiß zu sehen:

Breitbeinig müht sich Dusty bei ei-

LONDON — Jeder vierte Brite wür-

de auf das Duschen verzichten

und stattdessen lieber seinen Ra-

sen sprengen.

Damit gilt für Millionen Haushalte

in England ein allgemeines Bewäs-

serungsverbot: Den Rasen sprengen,

das Auto waschen oder den Swim-

ming Pool auffüllen ist strengstens

untersagt. Bei Zuwiderhandlung

droht ein Bußgeld von 1000 Pfund

(umgerechnet 1200 Euro).

Denn wer hätte es gedacht? Im

Königreich herrscht Dürre. Im Land

der Gartenliebhaber und perfekt ge-

stutzten Rasenflächen hat es in den

letzten 20 von 25 Monaten nur un-

terdurchschnittliche Regenfälle ge-

geben, die Stauseen sind leer und

der Grundwasserspiegel ist auf ein

Rekordtief gesunken. Das Bewässe-

rungsverbot wird vielen Briten hart

aufstoßen, denn das Gärtnern ist

nationales Kulturgut. Das Umwelt-

ministerium hat in einer Umfrage

herausgefunden, dass 27 Prozent der

Bevölkerung lieber auf eine Dusche

verzichten würden, als darauf, ihren

Rasen zu sprengen. Die Zeitungen

geben den Bürgern Tipps, wie sie die

Gartenschlauchsperre umgehen kön-

nen. Einen Goldfisch kaufen, zum

Beispiel.
Denn ausgenommen vom Bewäs-

serungsverbot sind Gartenteiche mit

Tieren drin. Oder selber nach Grund-

wasser bohren. Die Entnahme von

bis zu 20 Tonnen Wasser ist gestattet,

was für die Versorgung der privaten

Grünfläche allemal ausreichen sollte.
Jochen Wittmann

nem seiner nächtlichen Streifzüge

mit einem Handtuch im Maul ab.

Handschuh, Schwamm und BH sind

dagegen leichte Beute. „Ich selbst

habe ihn nur einmal mit einem Hand-

schuh im Maul erwischt“, meint

Jean. „Aber ein Nachbar hat geseh-

en, wie sich Dusty mit einem Hand-

tuch abquälte.“ Dusty hat Glück,

dass er ein Kater ist. Statt Knast oder

Therapie gibt es für „Klepto-Kitty“

Fanpost und Fernsehauftritte.

Für die Talkshow von David Let-

terman flog er eigens nach New

York. Er hat seine eigene Facebook-

Seite, auf der Jean die Beutezüge

mit Fotos dokumentiert. Als Kat-

zenbaby wurde Dusty 2006 von der

Familie adoptiert. Anfangs schöpfte

niemand Verdacht, dass der braun-

schwarze Kater mit den weißen

Pfoten die Nachbarschaft unsi-

cher machte. „Ich wunderte mich

nur, warum jemand Socken und Un-

terhosen vor unsere Haustür warf“,

erinnert sich Jim. Erst als Dusty ein-

en Gummi-Handschuh im Schlafzim-

mer ablegte, wurde das Ehepaar

aufmerksam. Inzwischen weiß das

ganze Wohnviertel Bescheid.

Als der Bikini von Nachbarin Kelly

Mc Lellan spurlos verschwand, ahnte

sie gleich, wer der Täter war. „Dusty

hat seinen Ruf weg!“, bestätigt Nach-

barin Marsha Mekisich.
Barbara Munker, dpa

SEESEN (dpa/Eig.Ber./msm) —

Obwohl er erst 20 Jahre alt ist,

hat ein Mann aus dem nieder-

sächsischen Seesen mehr als

350 Punkte auf dem Verkehrs-

sünderkonto in Flensburg.

58 Fahrten mit einem frisierten

Mofa brachten ihm je sechs Punkte

ein. Weitere Punkte hat der schon

mehrfach vorbestrafte 20-Jährige

jetzt wegen einer Trunkenheitsfahrt

erhalten. Das Amtsgericht Seesen

verurteilte ihn für die jüngste Tat zu

vier Wochen Dauerarrest. Außerdem

erhielt er eine Führerscheinsperre.

„350 Punkte sind gar nicht mal so

ungewöhnlich“, sagt Stephan Im-

men vom Flensburger Kraftfahrt-

Bundesamt.

Auch in diesem Jahr war die Veranstaltung wieder ein erstrangiger Publikumsmagnet. Beste Laune und immer mit dabei: Karolina Müller

Lassen Sie sich an unserem 
Stand am Lorenzer Platz 
fotografi eren! In wenigen 
Minuten erhalten Sie 
die Titelseite der 
NÜRNBERGER ZEITUNG 
mit Ihrem Foto!

Die NZ 
auf der 

VDI-
Technikmeile

18. + 19. Juli, 

jeweils von 10 –19 Uhr
we

www.technikmeile.de

Freitag, 18. Juli und Samstag 19. Juli 2014 
•   jeweils 10.00 bis 19.00 Uhr
•   Lorenzer Platz 
•   Karolinenstraße
•   Jakobsplatz

Schwerpunktthema:
Energie

Aussteller

Veranstalter
 VDI Verein Deutscher Ingenieure
 Bezirksverein Bayern Nordost e. V.
 Keßlerplatz 12, 90489 Nürnberg,
 Kontakt: Frau Renate Loch
 Tel. 09 11/55 40 30

Bundeswehr Karrieretreff • Cluster Nanotechnologie, Nan.
oinitiative Bayern GmbH • Cluster of Excellence Engineering of 
Advanced Materials (EAM) • ContiTemic microelectronic GmbH 
• Daimler AG • Eckart GmbH, Effect Pigments • ikratos Solar- 
und Energietechnik GmbH • Initiative Junge Forscherinnen und 
Forscher e. V. • Innung für Elektro- und Informationstechnik • ECPE 
e. V. • Cluster Leistungselektronik • Energie Campus Nürnberg • 
FAPS Green Factory Bavaria • Förderkreis Ingenieurstudium • 
FR Frankensolar GmbH • Gymnasium Höchstadt • Heizwelt! 
Heizung und Solartechnik • Kripo Nürnberg K 34 • MAN Truck 
& Bus AG • Naturstrom AG • N-ERGIE Aktiengesellschaft • 
Nürnberger Zeitung • ReSu lashes & lines - Schönheit durch 
Technik • Schaeffl er AG • Siemens AG • Stadt Nürnberg, 
Umweltreferat • Tadano FAUN GmbH • Technik ohne Grenzen 
• Technikerschule Roth • TÜV Rheinland Akademie GmbH • TÜV 
Süd Industrie Service GmbH • Technische Fakultät, Uni Erlangen-
Nürnberg FAU • VDE-Nordbayern e. V. VDI-Arbeitskreis DIN/ANP 
• VDI-Arbeitskreis Studenden und Jungingenieure • VDIni Club 
Nürnberg • Zapf Daigfuss Vertriebs GmbH

www.technikmeile.de

Aktionen
Eröffnung: Freitag, 18. Juli, 10 Uhr

Bühne vor der Lorenzkirche
Dr. Michael Fraas, 
Wirtschaftsreferent der Stadt Nürnberg

Dipl.-Wirt.-Ing. Ralph Appel, 
Direktor des Verein Deutscher Ingenieure

Dipl.-Ing. Volker W. Thomas, 
1. Vorsitzender des VDI-Bezirksverein 
Bayern Nordost e. V.

Thomas A. H. Schöck, 
Kanzler a. D. der Universität Erlangen-
Nürnberg

Rahmenprogramm Lorenzer Platz

•   Luftballons 

•   Robbie Roboter

•   Luftballons Wettaufblasen

•   Musik und Gesang

•   Riesenseifenblasen

•   Jongleure und Komik

Rahmenprogramm Jakobsplatz

•   Luftballons

•   Robbie Roboter

•   Musik

•   Glücksrad

•   VDIni Club für Kinder 
    von 4 bis 12 Jahren

www.vdi-technikmeile.de

Noch mehr gute Gründe 
auf www.ks-original.de

Hohe Energieeffi zienz.
Nur ein guter Grund für massives Bauen 
mit dem Kalksandstein-Original von KS*.

Darum:

Warum KS  Bauherren
die nächste Generation 
glücklich machen?

Keine Sorgen. – Mit dem  
KS-ORIGINAL Partner in Ihrer Nähe:

Zapf Daigfuss Vertriebs-GmbH 
Günthersbühler Straße 10
90571 Schwaig b. Nürnberg
Tel.: (0911) 9 95 85-0 · Fax: (0911) 9 95 85-34
vertrieb@zapf-daigfuss.de · www.zapf-daigfuss.de

Bei besonderen Anlässen veröffentlichen wir 
Sonderseiten mit redaktionellen Beiträgen.
Wir geben Ihnen gerne Auskunft über 
Möglichkeiten und Voraussetzungen.

Nordbayerische Anzeigenverwaltung
Marienstraße 11, 90327 Nürnberg, Telefon (09 11) 2 16 25 28/21 89

Redaktion: Tilmann Ochner

Für Jung & Alt: Technik zum Anfassen
Zwei Tage eine spannende Schau mit buntem Rahmenprogramm in der Nürnberger Fußgängerzone

Vor genau 10 Jahren begann in 
der fränkischen Metropolregion 
die inzwischen kleine Traditi-
on, alle zwei Jahre eine Schau 
rund um aktuelle Technik in der 
Nürnberger Innenstadt zu prä-
sentieren. Keine Verkaufsmesse, 
sondern ein spannendes Schau-
fenster für die ganze Bevölke-
rung, um besseren Einblick in die 
technischen Errungenschaften 
und Möglichkeiten unserer Zeit 
zu bieten. „Markt der Technik“ 
lautete das Motto der Veranstal-
tung, als sie im Juli 2004 erstmals 
auf dem Hauptmarkt startete. 
Für ihre sechste Auflage 2014 
wurde nun das Schwerpunktthe-
ma „Energie“ gewählt. Und für 
die nächsten zwei Tage gibt’s für 
Jung und Alt wieder jede Menge 
in der Nürnberger Fußgängerzo-
ne zu sehen: Die VDI-Technik-
meile, die größte Veranstaltung 
des VDI Bayern Nordost öffnet 
am Freitag, 18. Juli 2014, ihre 
„Pforten“. Ab 10.00 Uhr stellen 
zwischen Lorenzer Platz und 
Jakobsplatz mehr als 30 Aus-
steller aus Industrie, Forschung 
und Lehre und weiteren mit der 
Technik verbundenen Organi-
sationen ihre Innovationen aus. 
„Technik zum Anfassen, dort wo 
die Menschen sind“,  ist das Leit-
motiv auch dieser Technikmeile. 
Franz Regler vom VDI erläutert 
dazu: „Technik sind wir.“ Das 
ist auch diesmal das Motto der 
VDI-Technikmeile. Wir, das sind 
die Ingenieure und Techniker, 
die Facharbeiter und auch die 
Anwender. Kurzum, wir alle. Ein 
Leben ohne Technik können wir 
uns nicht mehr vorstellen. Was 
wäre, wenn unsere Versorgung 
mit elektrischer Energie ausfie-
le? Und damit die Trinkwasser-
versorgung, die Abwasserent-
sorgung und die Versorgung mit 
Treibstoff? Unsere Nahrungsmit-
telversorgung wäre damit auch 
nicht mehr möglich. Wir sind 
von Technik abhängig wie kei-
ne Generation vor uns. Und die 
Abhängigkeit scheint immer tief-
greifender zu werden. Wir dürfen 

Von Anfang an dabei auf der Technikmeile und jedes Mal ein echter Hingucker für Groß und Klein: der 6-Ach-
sen Autokran aus Lauf a.d.Pegnitz. 

Dass es bei der letzten Technikmeile um das Thema „Mobilität“ ging, 
demonstrierten hier schon die ganz Kleinen.

Wie schaut eigentlich so ein großes Lager aus Herzogenaurach im 
Inneren aus? � Fotos: oh

dabei aber nicht übersehen, dass 
wir durch die Technik Wohlstand 
und Bequemlichkeit generieren 
konnten. Die meisten von uns 
arbeiten nun keine 12 Stunden 
täglich mehr auf dem Feld, wir 
werden viel älter als die Genera-
tion unserer Großeltern und Ur-
großeltern. Wir sind dabei länger 
gesund. 

Wir wollen die Vorzüge der 
Technik genießen. Aber um die 
Abhängigkeiten und auch die 
Risiken der Technik zu verrin-
gern, brauchen wir weiterhin In-
genieure, Naturwissenschaftler, 
Informatiker, Techniker. Nicht 
zu vergessen die Facharbeiter, 
die Handwerker, die die Tech-
nik letztlich zu den Menschen 
bringen. Die VDI-Technikmeile 
wendet sich vor allem an das 
junge Publikum. Wir wollen die 
Jugend für einen Beruf in der 
Technik begeistern und vermehrt 
dazu bringen, eine Ausbildung 
als Facharbeiter, Techniker oder 
Ingenieur zu machen. Deshalb 
ist die VDI-Technikmeile auch 
eine Ausstellung zum Anfassen 
und Begreifen, zum miteinander 
Sprechen, zum Diskutieren über 
Technik und ihre Möglichkeiten 
als Beruf. 

Der Schwerpunkt der VDI-
Technikmeile 2014 ist wie bereits 
erwähnt die Energie. Hierzu leis-
ten viele der diesjährigen Aus-
steller einen Beitrag. Wie kann 

die Energiewende aktiv  gestal-
tet werden? Welche Möglichkei-
ten gibt es bereits und wie sieht 
die Zukunft aus? Dazu führt der 
Energie Campus Nürnberg eine 
Sonderausstellung an der Lo-
renzkirche durch. Begleitet wird 
diese Sonderausstellung durch 
einen kleinen Kongress in den 
Räumen der Sparkasse Nürn-
berg. Aber auch andere Themen 
werden zu sehen, anzufassen 
und zu begreifen sein. Zahlreiche 

Aussteller haben bisher zuge-
sagt, dabei zu sein. Vertreten ist 
vom Großkonzern bis hin zum 
lokalen Unternehmen vieles, was 
Rang und Namen in der Europä-
ischen Metropolregion Nürnberg 
hat. Neben vielen Unternehmen 
sind auch Hochschulen und For-
schungseinrichtungen vertreten.  
Last but not least,  der ‚Bundes-
kongress  der Frauen im Ingeni-
eurberuf‘, der zeitgleich mit der 
VDI-Technikmeile stattfindet, 

wird am Freitag auf der VDI 
Technikmeile eröffnet werden.

Die Schirmherrschaft hat – in 
bewährter Weise – der bayerische 
Ministerpräsident Horst Seeho-
fer übernommen. Unterstützt 
wird die Technikmeile auch wie-
der durch die Stadt Nürnberg. 
Der neue Wirtschaftsreferent 
Dr. Fraas hat hier nahtlos an die 
Gepflogenheiten seines Vorgän-
gers Dr. Fleck angeknüpft. Viele 
ehrenamtliche Helfer aus dem 
VDI und aus deren Bekannten-
kreis und natürlich die vielen 
begeisterten Aussteller werden 
die VDI-Technikmeile wieder zu 
einem großen Erfolg werden las-
sen.“ Geöffnet ist die Technik-
Schau am Freitag und Samstag 
jeweils von 10 bis 19 Uhr.

V D I -TechnikmeileSonderveröffentlichung



Namhafte Firmen aus der Region stellen aus - Sonderausstellung „Energiewende Aktiv“ 

Grußwort 
Dr. Michael Fraas 
Wirtschaftsreferent der Stadt Nürnberg und Vorstandsvorsitzender 
der Kompetenzinitiative ENERGIEregion Nürnberg e.V.“

 „Technik durchdringt alle Le-
bensbereiche und verändert die 
Art und Weise, wie wir leben, ar-
beiten und unsere Freizeit gestal-
ten. Technologische Innovationen 
bilden dabei das Rückgrat des 
exportstarken Wirtschaftsstand-
ortes Deutschland. Das Zeitalter 
‘Industrie 4.0‘ bietet neue Chan-
cen, gerade für Nürnberg und die 
gesamte Metropolregion.“ Die 
VDI-Technikmeile im Herzen 
der Nürnberger Altstadt gibt al-
len Bürgerinnen und Bürgern die 
Möglichkeit, Technik hautnah zu 

(be)greifen und zu verstehen, wie 
unsere Unternehmen mit High-
Tech Werte und Beschäftigung 
schaffen. Die Sonderschau ‚Ener-
gie‘ auf der Technikmeile klärt in 
diesem Jahr über zukunftsfähi-
ge Energietechnologien auf und 
präsentiert regionale Unterneh-
men, die mit ihren Produkten 
und Dienstleistungen Treiber der 
Energiewende sind. 

Lassen Sie sich von Technik 
zum Anfassen faszinieren! Ich 
heiße Sie herzlich auf der Tech-
nikmeile willkommen.

Auf der Aktionsbühne vor der Lorenzkirche geht wieder zwei Tage lang 
mit viel Unterhaltung die sprichwörtliche Post ab. � Fotos: oh

Passend zur Sonderausstellung „Energiewende Aktiv“ präsentieren 
sich etliche Aussteller mit ihren technischen Möglichkeiten.

V D I -TechnikmeileSonderveröffentlichung

normale Wandfarbe

Sparen Sie Energie und Geld mit einem einfachen Wand-
anstrich! Durch IReflex in Ihrer Wandfarbe senken Sie Ihren 
Heizbedarf um bis zu 22%. Ideal für einen verringerten  
Energieverbrauch ohne Baumaßnahmen, speziell im  
Altbaubereich. IReflex – die effiziente Lösung für den  
kostensparenden Klimaschutz mit Wellnessfaktor. 
ECKART – Take the environmental way.  www.eckart.net

Besuchen Sie uns in Zelt 6 
an der Lorenzkirche

Energieeinsparung – 
einfach und effizient

Für weitere Informationen kontaktieren Sie 
uns bitte: info.eckart@altana.com

Wandfarbe mit


